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Wahlhelfer in Haiger gesucht!
Für die Landratswahl am 27. Mai dieses Jahres

Ohne ehrenamtliche Wahl-

helfer wären Wahlen in

Deutschland kaum denkbar.

Auch für die Landratswahl am

27. Mai dieses Jahres und für

einen evtl. erforderlicher Stich-

wahltermin am 10. Juni 2018

ist das Wahlamt der Stadt Hai-

ger wieder auf der Suche nach

ehrenamtlichen Wahlhelferin-

nen und Wahlhelfern. Schließ-

lichmüssen imStadtgebietHai-

ger 15 Wahlbezirke mit einem

Wahlvorstand von je sieben

Personen besetzt werden.

Wahlhelfer/innen in einem

Wahlvorstand begleiten die ge-

samte Wahlhandlung am Wahl-

tag und sorgen für einen rei-

bungslosen Ablauf im Wahllo-

kal. Gesucht werden Wahlvor-

steher, Schriftführer und Bei-

sitzer, die sich darüber hinaus

auch um die Ergebnisermitt-

lung am Wahl-

abend küm-

mern.

Interessier-

te Bürger kön-

nen sich tele-

fonisch an Na-

dja Jost (Tel.

02773/ 811-

108) oder

Alexandra

Schwarzer

(Tel. 02773/

811-116) aus

dem Fach-

dienst Allge-

meine Ord-

nungsangele-

genheiten so-

wie per Email

an die Adres-

se wahlamt@

haiger.de

wenden.

(öah)

Passionsandachten
in Haiger

Effata: Sich dem Leben öffnen

Die Mitglieder des Ökume-

nischen Arbeitskreises der

katholischen und evangeli-

schen Kirchengemeinde in

Haiger laden in den kommen-

den Wochen zu gemeinsamen

Passionsandachten ein, die

jeweils mittwochs ab 19.30

Uhr stattfinden.

Die Veranstaltungsreihe be-

ginnt mit einer Andacht am

Aschermittwoch (14. Februar),

bei der das so genannte

„Aschekreuz“ ausgeteilt wird,

das den Beginn der Bußzeit

symbolisiert.

Für die am 21. Februar star-

tenden Passionsandachten

greifen die Mitglieder des Öku-

menischen Arbeitskreises

auch in diesem Jahr auf dasMi-

sereor-Hungertuch zurück. Das

Hungertuch 2017/2018 „Ich

bin, weil du bist“ des aus Ni-

geria stammenden Künstlers

Chidi Kwubiri hat die Christen

bereits im letzten Jahr beschäf-

tigt und zum Nachdenken und

Meditieren eingeladen.

Es drückt die Vorstellung

aus, dass es zum Wesen des

Menschseins gehört, Teil ei-

nes Beziehungsnetzes zu sein

und Nachzudenken über die Art

und Weise, wie Menschen ei-

nander näher kommen undmit-

einander die Zukunft unseres

Planeten gestalten können.

Daran knüpft das diesjähri-

ge Thema: „Effata, Sich dem

Leben öffnen“ in seinen ver-

schiedenen Facetten an.

So wird in der ersten Passi-

onsandacht am 21. Februar in

der Evangelischen Stadtkirche

eingeladen, sich mit dem The-

ma „Auf das Leben hören“ zu

beschäftigen. Die Musik an

diesem Abend steuern Spirit &

Joy bei. ImAnschluss andie An-

dacht wird zum gemeinsamen

Beisammensein und Aus-

tausch eingeladen, zu dem ein

Imbiss gereicht wird.

Weitere Termine sind der 28.

Februar, dann in der kath. Kir-

che, zum „Leben auskosten“.

Hier wird der Flötenkreis Hai-

ger für die musikalische Be-

gleitung sorgen.

In der Evangelischen Kirche

wird am 7. März der Fokus auf

„Das Leben sehen lernen“ ge-

lenkt werden. Die Andacht wird

vom Gerhard Weller und dem

evangelischen Kirchenchor

musikalisch mitgestaltet. Am

14. März in der Katholischen

Kirche heißt es „VomLeben be-

rühren lassen“. Die Andacht

wirdmusikalisch vonSing&Act

mitgestaltet.

Den Abschluss der Reihe bildet
der Termin am 21. März in der
Evangelischen Stadtkirche

Den Abschluss bildet der

letzte Termin am 21. März in

der Evangelischen Stadtkir-

che. Hier steht „Das Leben at-

men“ im Mittelpunkt. Die mu-

sikalische Begleitung an die-

sem Abend wird die zum Welt-

gebetstag zusammengestell-

ten Musikgruppe und Daniela

Muhlhardt übernehmen.

Die Kollekte ist für ein Pro-

jekt in Indien, dem diesjähri-

gen Partnerland der MISERE-

OR Fastenaktion, bestimmt.

Die Organisatoren möchten ei-

nem Altenheim, das durch Pa-

ter Stephen vor Ort unterstützt

wird, finanzielle Hilfe zukom-

men lassen.

Der Ökumenische Arbeits-

kreis lädt alle Interessierten

herzlich ein und freut sich über

ihr Kommen. Die Andachten in

der Passionszeit werden ab-

wechselnd in der katholischen

Kirche (Bahnhofstraße)undder

evangelischen Stadtkirche

(Theutbirgweg) gefeiert. (sat)

Klingspor feiert Geburtstag
Gelbe Luftballons markieren den Auftakt für das Jubiläumsjahr 2018

Mit einer gemeinsamen Ak-

tion aller Standorte weltweit

und dem Motto „125 Jahre:

weltweit stark“ gab der 1893

gegründete Schleifmittelher-

steller Klingspor jetzt den of-

fiziellen Startschuss für das

Jubiläumsjahr 2018. In der Fir-

menzentrale in Haiger und in

den 36 internationalen Klings-

por Tochtergesellschaften lie-

ßen die über 2700 Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter des

Unternehmens aus diesem

AnlassgelbeLuftballons inden

Himmel steigen.

Klingspor-Vorstand Dr. Steffen

Neu würdigte anlässlich der

Veranstaltung insbesondere

die Leistung und das Zusam-

mengehörigkeitsgefühl der Be-

legschaft.

Das Ergebnis der
gemeinsamen Arbeit aller
Klingspor-Mitarbeiter weltweit

„Dass Klingspor in 2018

sein 125jähriges Bestehen fei-

ern kann, ist das Ergebnis der

gemeinsamen Arbeit aller

Klingspor-Mitarbeiterinnen und

-Mitarbeiter weltweit“, betonte

er in seiner Ansprache.

Das 1893 in Siegen, Nord-

rhein-Westfalen, gegründete

und seit 1956 in Haiger an-

sässige Familienunternehmen

zählt international zu den fünf

führenden Herstellern von

Schleifmitteln und ist auch im

125. Jahr seiner Firmenge-

schichte weiter auf Wachs-

tumskurs.

Interessante Fakten
zum Unternehmen

Seit 125 Jahren setzt Klings-

por weltweit Standards in der

Schleiftechnologie. In den Fab-

rikationsstätten des Unterneh-

mens werden über 50.000 Ar-

tikel für die unterschiedlichs-

ten Schleifanwendungen ge-

fertigt – unter anderemaus den

Produktgruppen Schleifmittel

auf Unterlage, Trennscheiben,

Schruppscheiben, Schleif-

mopteller, Schleifmopräder

und Diamantwerkzeuge.

Die 36 über den gesamten

Globus verteilten Fertigungs-

und Vertriebsstandorte mit ins-

gesamt über 2700 Mitarbei-

tern ermöglichen eine flexible

Anpassung an die Bedürfnisse

der regionalen Märkte. Für die

weltweite Beratungsleistung

sorgen mehr als 400 Außen-

dienstmitarbeiter, Ingenieure

und hochqualifizierte Techni-

ker. (kli/öah)

Das trübe Wetter tat der guten Stimmung keinen Abbruch: Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am Klingspor Firmenhauptsitz in Haiger feiern den Auf-
takt zum Klingspor Jubiläumsjahr 2018. (Foto: Klingspor)

Auch an den anderen 36weltweiten Standorten des Unternehmenswurde gefeiert – ob nunmit asiatischen Dra-
chen wie hier bei Klingspor China. (Foto: Klingspor)

Der Gospelchor „Spirit & Joy“ der evangelischen Kirchengemeinde Hai-
ger beteiligt sich an den Passionsandachten. (Foto: Archiv)

ERF-Chor singt in Offdilln

Der Chor des Evangeliumsrundfunks Wetzlar ist am

Samstag (17. Februar) zu Gast in der Freien evangelischen

Gemeinde in Offdilln (Offdillner Straße 33). Das Konzert mit

der von Udo Müller (Haiger) geleiteten Chorformation be-

ginnt um 19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. (öah)

DemOsterhasen
auf der Spur

Der Lahn-Dill-Kreis bietet ei-

ne Osterfreizeit in Tringenstein

für Kinder von 7 bis 12 Jahren

an. „Dem Osterhasen auf der

Spur“ lautet das Motto der Kin-

derfreizeit, die vom 25. bis 31.

März im Erika-Heß-Feriendorf

stattfindet. Das Feriendorf liegt

direkt am Schelderwald zwi-

schen Rothaargebirge und

Westerwald. Lage und Gelän-

de bieten viele Entdeckungs-

möglichkeiten und außerdem

jede Menge Verstecke und

Schlupflöcher für die Osterha-

sen im Eiereinsatz.

Teilnehmen können Mäd-

chen und Jungen im Alter von 7

bis 12 Jahren. Kosten: 185.

Geschwister erhalten einen

Nachlass von 25 Euro. Info und

Anmeldung: Fachdienst Kinder-

und Jugendförderung, Marta

Orantek, 06441/407-1527, E-

Mail: marta.orantek@lahn-dill-

kreis.de (ldk)



Öffentliche Bekanntmachung
Bauleitplanung der Stadt Haiger

Bebauungsplan „Über dem Kirlenweg/Faulcheswies“,

Gemarkung Rodenbach

hier: a) Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses

gem. § 2 (1) BauGB

b) Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 (1) BauGB

Zu a)

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger hat in ihrer Sit-

zung am 13.09.2017 den Aufstellungsbeschluss für den Bebau-

ungsplan „Über dem Kirlenweg/Faulcheswies“, Gemarkung Ro-

denbach gefasst.

Nachfolgende Abbildung zeigt den Geltungsbereich:

Zu b)

DerMagistratderStadtHaigerhat inseinerSitzungam05.02.2018

die Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 (1) BauGB für den Be-

bauungsplan „Über dem Kirlenweg/

Faulcheswies“, Gemarkung Rodenbach angeordnet.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Über dem

Kirlenweg/Faulcheswies“, Gemarkung Rodenbach hat eine Größe

von ca. 1,5 ha und beinhaltet folgende Flurstücke:

Flur 2: 85 (Weg), 91 tlw. (Weg), 92, 93/1, 93/2, 94, 95, 96/1,

96/2, 97, 98, 100, Flur 13: 84 tlw. (Weg), 87 tlw. (Weg), 88/1,

88/2, 89 und 90 (Weg)

Ziel und Zweck der Planung ist es, am südwestlichen Ortsrand des

Stadtteiles Rodenbach zwischen bestehendem Gewerbebetrieb

und Ortsrand gelegene Grundstücke als Mischgebiet auszuwei-

sen. Diese Ausweisung ist aus dem Flächennutzungsplan entwi-

ckelt.

Die Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 (1) BauGB erfolgt in der

Zeit vonMontag, dem 12.02.2018 bis Freitag, dem 16.03.2018

während der Dienststunden

Montag bis Mittwoch von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.30

Uhr bis 15.30 Uhr

Donnerstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.30 Uhr bis

18.00 Uhr, Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

im Rathaus in 35708 Haiger, Marktplatz 7, IV. OG, Zimmer 4.03

(FD III.1).

Während dieses Zeitraumes hat die Öffentlichkeit Gelegenheit zur

Äußerung und Erörterung auch im Hinblick auf den erforderlichen

Umfang und Detailierungsgrad der Umweltprüfung nach § 2 (4)

BauGB. Die Öffentlichkeit kann sich informieren und durch Wün-

sche und Anregungen die Planung beeinflussen. Stellungnahmen

können innerhalb des genannten Zeitraumes schriftlich beim Ma-

gistrat der Stadt Haiger, Marktplatz 7, 35708 Haiger oder münd-

lich zur Niederschrift in Zimmer 4.07 (FD III.1) vorgebracht werden.

Haiger, den 08. Februar 2018

Der Magistrat der Stadt Haiger / Schramm, Bürgermeister
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„Ein wichtiges Bindeglied“
Die Verwaltungsbeauftragten übernehmen eine ganz wertvolle Vermittlerrolle vor Ort

Wenn es um Interessenver-

tretungaufkurzemWegegeht,

kommen in den Haigerer

Stadtteilen die Verwaltungs-

beauftragten ins Spiel.

Mal geht es um Verkehrs-

themen, mal um den Weih-

nachtsbaum, mal um Feld- und

Waldwegeundmalumdie„Dog-

Stations“ - zahlreiche Themen

bewegen die Verwaltungsbe-

auftragten. Sie leiten die Fälle

ans Rathaus weiter, wenn in

den Ortsteilen der Schuh

drückt.

Jeder Bürger hat das Recht,

seineMeinung und Kritik zu äu-

ßern – auch in Haiger. Dabei

gibt es verschiedeneWege,wie

die Anregungen ins Rathaus

gelangen. Neben dem direkten

Gang zum Bürgermeister gibt

es in Städten beispielsweise

auch die Ortsbeiräte. Die Stadt

Haiger hat nach der Gebietsre-

form die so genannten Verwal-

tungsbeauftragten ins Leben

gerufen, die alle Infos der je-

weiligen Ortsteile direkt, auf

Wunsch anonym und unbüro-

kratisch an das Rathaus wei-

terleiten. „Und das funktio-

niert ganz hervorragend“, freut

sich der Rathaus-Chef.

,,Wir nennen sie das Binde-

glied zwischen Bevölkerung

und Rathaus“, beschreibt Jörg

Ernst, Fachbereichsleiter

Hauptpersonal- und Finanzver-

waltung, die wesentliche Auf-

gabe der Verwaltungsbeauf-

tragten. „Sie übernehmen im

Sinne der Stadt eine ganz wich-

tigeehrenamtlicheTätigkeit vor

Ort“, bedankte sich Bürger-

meister Mario Schramm beim

jährlichen Treffen der Verwal-

tungsbeauftragten im Rathaus

für das große Engagement.

In diesem Jahr ist wieder die

Aktion „Bürgermeister und Ver-

waltungsbeauftragte vor Ort“

geplant, damit Anregungenund

Hinweise, aber auch Kritik, di-

rekt weitergegeben werden

können.

Seit derGebietsreform1977

hat jeder Haigerer Stadtteil

einen Verwaltungsbeauftrag-

ten, der vom Stadtparlament

für fünf Jahre ernanntwird. Fünf

Jahre ehrenamtliche Arbeit, die

das Ziel hat, Anliegen, Proble-

me, aber auch Anregungen aus

den Stadtteilen an die Stadt-

verwaltung weiterzuleiten.

„Das klappt hervorragend, es

gibt sehr gviele positive Initia-

tiven“, lobt der Bürgermeister

seine Mitstreiter.

Bis zu einem Alter von 75

Jahren ist diese Interessenver-

tretungmöglich. Die Beauftrag-

ten sind die Ansprechpartner

für alles, was die Bevölkerung

beschäftigt: sie erfassen Män-

gel an städtischen Einrichtun-

gen und stellen kleinere Sta-

tistiken zusammen.

Es könne schon mal passie-

ren, dass ein Verwaltungsbe-

auftragter mit dem Bürger-

meister verwechselt werde,

meint Erwin Klein aus Sechs-

helden schmunzelnd. Zum Bei-

spiel, wenn den Kindern Gren-

zen aufgezeigt werden müs-

sen, ,,weil sie mit ihren Fuß-

bällen anOrten spielen, wo das

absolut unangebracht ist“. Au-

ßerdem gehöre es ebenso

manchmal dazu, „Zeitgenos-

sen in ihre Schranken zu wei-

sen“, beispielsweise, wenn

diese es mit der Einhaltung der

Ruhezeiten nicht so genau neh-

men. „Die meisten Anliegen,

diewir weiterleiten, werden von

der Stadt schnell bearbeitet“,

freut sich Klein. „Die Zusam-

menarbeit zwischen der Stadt-

verwaltung und den Verwal-

tungsbeauftragten ist von Har-

monie geprägt“.

Wer den Ansprechpartner für

„seinen“ Stadtteil sucht, kann

die nötigen Informationen der

neben stehenden Tabelle ent-

nehmen. Lea Siebelist

DieVerwaltungsbeauftragten beimTreffen imHaigerer Rathaus: hinten v.l. BrunoRockensüß (Rodenbach), BürgermeisterMario Schramm,Attila Hart-
mann (Offdilln), mittlere Reihe Erwin Klein (Sechshelden), Dieter Kring (Steinbach), Manfred Schmidt (Allendorf), Heinz Wurm (Oberroßbach), Hans-
Joachim Siebel (Weidelbach), vorne Udo Kipf (Fellerdilln), Klaus Engel (Haigerseelbach) und Stephan Heinz (Niederroßbach). (Foto: Stadt Haiger)

Die Verwaltungsbeauftragten

Allendorf:Manfred Schmidt, Pfingstweide 2

35708 Haiger-Allendorf, Tel. 02773/5736

Dillbrecht: Georg Debus, Denkmalstraße 2a

35708 Haiger-Dillbrecht, Tel. 02773/72897

Fellerdilln: Udo Kipf, Sensengraben 12

35708 Haiger-Fellerdilln, Tel. 02773/6303

Flammersbach: Rolf Stiebing, Petersbachstraße 21

35708 Haiger- Flammersbach, Tel. 02773/71966

Haigerseelbach: Klaus Engel, Göffelshof 22

35708 Haiger-Seelbach, Tel. 02773/1684

Langenaubach: Thorsten Seefeldt, An der Kalkhecke 13

35708 Haiger-Langenaubach, Tel. 02773/2407

Niederroßbach: Stephan Heinz, Grundstraße 60

35708 Haiger-Niederroßbach, Tel. 02773/6519

Oberroßbach: Heinz Wurm, Grundstraße 128

35708 Haiger-Oberroßbach, Tel. 02773/6166

Offdilln: Attila Hartmann, Am Horch 7

35708 Haiger-Offdilln, Tel. 02774/51202

Rodenbach: Bruno Rockensüß, Obergasse 1

35708 Haiger-Rodenbach, Tel. 02773/5519

Sechshelden: Erwin Klein, Hofstraße 3

35708 Haiger-Sechshelden, Tel. 02771/36216

Steinbach: Dieter Kring, Zur Köhlerhütte 7

35708 Haiger-Steinbach, Tel. 02773/1414

Weidelbach: Hans-Joachim Siebel, Unterm Barmberg 4

35708 Haiger-Weidelbach, Tel. 02774/4653 (lea)

Grund- und Gewerbesteuer wird fällig
Beträge können über Lastschrift eingezogen werden

Zum15. Februar dieses Jah-

res ist der erste Steuertermin

für die Abschläge der Grund-

steuer und Gewerbesteuer

2018 fällig. Das erklärte Mar-

kus Georg vom Fachdienst Fi-

nanzen der Stadtverwaltung.

Die Grundsteuerbescheide

aus dem vergangenen Jahr ha-

ben sich nicht geändert. Aus

diesem Grund gelten die Be-

scheide aus 2016 noch – es

wurden keine neuen Briefe ver-

schickt. Solange sich keine

Veränderung ergebe, werde

den Bürgern auch kein neuer

Bescheid zugestellt, teilte die

Stadtkasse mit. Bei der Ge-

werbesteuer wurden neue

Jahressteuerbescheide ver-

sendet und der fällige Steuer-

betrag steht auf dem jeweils

aktuellsten Steuerbescheid

unter der Überschrift „Fällig-

keitstermine im laufenden

Jahr“. Die Verwaltung bittet

darum, die Fälligkeitstermine

15. Februar, 15. Mai, 15. Au-

gust und 15. November zu be-

achten. Die Bürger haben auch

die Möglichkeit, ein SEPA-

Lastschriftmandat auszufül-

len. Dann werden die Beträge

automatisch in jedem Quartal

eingezogen. Das Lastschrift-

mandat kann auf der Homepa-

ge der Stadt Haiger (www.hai-

ger.de, Rubrik

Rathaus/Stadtkasse) herun-

tergeladen werden. (öah)

Beratung in der „Väterrunde“

Der Jurist Dr. Michael Wupper-

mann aus Fellerdilln leitet eine mo-

natliche Runde unter dem Titel „In-

ternationale Väterrunde“. Das kos-

tenlose Angebot richtet sich an aus-

ländische Mitbürger, die private Sor-

gen haben und denen geholfen wer-

den soll. Wuppermann hilft unter an-

derem bei Gängen zu Ämtern und

Wegweisungen für den Umgang mit

Behörden, bei Schulfragen, Themen

des Aufenthalts sowie bei der Woh-

nungs- und Arbeitssuche. „Ich möch-

te Frauen, Männern und vor allem Familien helfen“, sagt er. Das

nächste Treffen findet am Donnerstag, 15. Februar, von 18.30

bis 19.30 Uhr im kleinen Raum der Haigerer Stadthalle statt. Ei-

ne Anmeldung ist nicht erforderlich. (öah)

Fahrt zur Tulpenblüte
nach Holland
Landfrauen sind unterwegs

Der Landfrauen-Bezirksver-

ein Herborn fährt vom 4. bis

zum 6. Mai nach Amsterdam.

Geplant ist unter anderem der

Besuch im Keukenhof, „dem

schönsten Frühlingspark der

Welt“.

Hunderte Kunstwerke, wech-

selnde Blumenshows, Inspira-

tionsgärten und eine wunder-

schöne Windmühle machen

diesen Park zu einem beson-

deren Erlebnis.

Am Anreisetag wird eine

Stadtführung unternommen in

Amsterdam mit seinem sehr

historischen und anmutigen

Charakter. Am zweiten Tag wird

eine Grachtenrundfahrt ge-

macht, dann geht’s zum Keu-

kenhof mit seiner großen Tul-

penausstellung. Der Abreise-

tag beinhaltet eine Besichti-

gung einer Käserei und einer

Holzschuhwerkstatt.

Stadtführung und
Grachtenfahrt inklusive

Die Kosten betragen inkul-

sive Übernachtung und Früh-

stück, Busfahrt und Eintritt

Keukenhof, Stadtführung und

Grachtenfahrt pro Person: 260

Euro (EZ-Zuschlag 120 Euro).

Anmeldungen an: Anneliese

Kaltenbach, Tel. 02777/

7211, Marianne Mathofer, Tel.

02777/7207 oder info@ land-

frauenverein-herborn.de

(öah)

Geldbörse beim Einkauf entwendet

Während des Einkaufs in einem Supermarkt „Hinterm

Graben“amDonnerstaggegen15.20Uhrhatteeine69-Jäh-

rige ihre Tasche in einem Einkaufswagen deponiert. Als sie

bezahlen wollte, stellte sie den Verlust fest, ließ die Bank-

karten sperren und informierte die Polizei in Dillenburg. In

dem entwendeten Geldbeutel befanden sich etwa 110 Eu-

ro Bargeld, Bankkarten und ein Personalausweis. Unmit-

telbar nach dem Diebstahl wurden 1500 Euro an einem

Bankautomaten in Herborn abgehoben. Ebenso versuch-

ten die Gauner, in einem Bettengeschäft einzukaufen - das

gelang aber nicht. Die Polizei sucht zwei Personen: Eine

Frau zwischen 20 und 30 Jahren, mit langen dunklen Haa-

renundeiner grauenBommel-Wollmütze. Ebensoeinen klei-

nen Mann zwischen 35 und 40 Jahren mit flachem Gesicht

und abstehenden Ohren. Zeugen wenden sich an die Poli-

zei in Dillenburg (Tel.: 02771/9070). (öah/pol)

SKC „Blau-Weiß“
sucht Mitglieder

Sportkegeln ist ein interessanter Sport

Der Kegelverein SKC Blau-

Weiß Haiger sucht Mitglie-

der. „Bei uns gibt es sportli-

chen Erfolg, Spaß an der Sa-

che - und man kann nebenbei

etwas für den Körper tun“,

werben die „Gassenschieber“

für ihren Sport.

AlsMitglieddesSKCBlau-Weiß

Haiger könne man „das Sport-

kegeln von der Pike auf lernen.

Der Kegelsport kann ab einem

Alter von acht Jahren erlernt

und selbst bis ins hohe Alter

ausgeübt werden. „Mit einem

guten Trainer und den richtigen

Tipps können auch Anfänger

nach wenigen Trainingseinhei-

ten den Bewegungsablauf er-

lernen“, verspricht die Vereins-

vorsitzende Tanja Sulewski.

„Wer die richtige Technik be-

herrscht und sich auf Kugel-

haltung,Anlauf,Armpendelund

Fixierpunkt konzentriert, kann

innerhalb kurzer Zeit zum er-

folgreichen Sportler werden“

Das Jugend- und Kindertrai-

ning findet jeden Mittwoch ab

16 Uhr (außer in den Ferien-

zeiten) statt. Interessierte oder

deren Eltern melden sich tele-

fonisch bei der Jugendsport-

wartin Ute Lenz (Telefon:

02773/4928).

Das Training für Erwachsene

beginnt mittwochs um 18 Uhr

in der Stadthalle. Ansprech-

partner bei Interesse ist Sport-

wart Uwe Hofmann, der unter

0151/23319211 zu erreichen

ist. Anfänger werden durch ge-

schulte Mitglieder an den Ke-

gelsport herangeführt.

Ausdauer, Kondition, Technik
und Konzentration gefordert

Sportkegeln ist eine techni-

sche Ausdauerdisziplin, die

Kondition, Konzentration,

Technik und bei einem Spit-

zenspieler natürlich auch das

Wissen und Umsetzen von tak-

tischenMaßnahmen erfordert.

Außerdemgibtesnebendem

Kegelsport auch noch einige

zusätzliche Veranstaltungen

wie Ausflüge, Wanderungen

und mehr. Wer Lust hat, den

Umgang mit den Kugeln aus-

zuprobieren, ist herzlich will-

kommen. (öah/skc)

Rita Sauerwald (2.v.r.) zählt zudenAushängeschilderndes SKC„BW“Hai-
ger. Weitere Mitglieder werden gesucht. (Foto: SKC)

Gefahr durch „falsche“ Mails
In der jüngeren Vergangen-

heit wurden mehrere Unter-

nehmen aus dem Lahn-Dill-

Kreis Opfer eines Betrugs. Die

Betrüger veranlassen Mitar-

beiter durch geschickte Täu-

schung, hohe Geldbeträge ins

Ausland zu überweisen. Die

Masche ist bekannt als „CEO-

Fraud“.

Die Polizei warnt vor diesem

Phänomen, von dem überwie-

gend Firmen, aber auch Verei-

ne oder Kommunen betroffen

sein können. Über öffentlich

zugängliche Quellen (Internet,

Handelsregister, Wirtschafts-

berichte) oder soziale Netzwer-

ke sammeln die Täter zu-

nächst Informationen über das

Unternehmen. So erwerben sie

Insiderwissen mit teilweise

sensiblen und für den betrug

notwendigen Informationen.

Anschließend folgt das so

genannte „social enginee-

ring“, das Ausspähen von

Schreibstilen und Gepflogen-

heiten. Die Kontaktaufnahme

mit den Unternehmen erfolgt

per E-Mail oder Telefon. Die Tä-

ter geben sich als Leitende An-

gestellte, Geschäftsführer

(CEO) oder als Handelspartner

aus und wirken durch ihr gro-

ßesWissenüber die Firmasehr

glaubwürdig. Ziel ist es, die

kontaktierten Unternehmens-

mitarbeiter zum Transfer eines

fünf- bis siebenstelligen Geld-

betrages ins Ausland zu veran-

lassen. Das Bundeskriminal-

amt warnt vor dieser Betrugs-

masche. Wer fürchtet, Opfer

der Masche geworden zu sein,

sollte sich an die Polizei wen-

den. Weitere Einzelheiten sind

auf der Internetseite des Bun-

deskriminalamtes unter

www.bka.de zu finden. (öah)
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Hailo-Mitarbeiter unterstützen soziale Projekte
Spenden gehen an „Neustart“ in Breitscheid und ein Kinderheim in der Südukraine

Helfen gehört bei Hailo zum

guten Ton. Seit über 50 Jah-

ren sammelt die Belegschaft

des Familienunternehmens

aus Haiger, das 2017 sein 70-

jähriges Firmenjubiläum fei-

ern konnte, bereits für Men-

schen in Not.

Die Mitarbeiter haben wie-

der kräftig zusammengelegt,

dieses Mal für „Neustart“

Breitscheid und das Kinder-

heim Nadija in der Südukraine.

Wie immer verdoppelte Firmen-

inhaber Sebastian Loh die

Spendensumme, um die Akti-

on zu unterstützen. Auf die Ge-

samtspendensumme in Höhe

von14.300Euro (Rekord!) sind

alle Beteiligten stolz.

Mitarbeiter machen Vor-

schläge, der Betriebsrat wählt

aus – mit diesem bewährten

System werden förderungswür-

dige soziale Projekte ausfindig

gemacht. 2017 war Jakob Fast

mit seinem Vorschlag erfolg-

reich: Der Verein „Neustart“

gibt jungen Menschen, die mit

dem Gesetz in Konflikt geraten

sind, Perspektiven und Orien-

tierung. Ein Begegnungszen-

trummit Wohngemeinschaften

bietet Hilfe zur Selbsthilfe.

Dringend gebraucht werden

dort neue Fenster und Türen,

dafür erhält der Verein eine fi-

nanzielle Unterstützung in Hö-

he von 4.300 Euro.

Über eine Spende von

10.000 Euro darf sich das Kin-

derheim Nadija in der Südu-

kraine freuen, auf das Hailo

durch Bogdan Gursan aufmerk-

sam geworden ist. In dem von

Christen aus der Gemeinde

Priasowskoje im Jahr 2002 ge-

gründeten Haus werden der-

zeit 45 Kinder von etwa 30 Leh-

rern rund um die Uhr betreut.

ImRahmeneinesEinsatzesder

Evangelischen Baptistenge-

meinde hat Bogdan Gursan eh-

renamtlich Hilfe geleistet und

die Not vor Ort gesehen. 10 bis

15 Mädchen müssen sich teil-

weise eine einzige, schlechte

Dusche teilen. Mit dem Geld

soll der Sanitärbereich im kom-

menden Sommer erneuert wer-

den. (pri)

Spendenübergabe an den Verein Neustart e.V. in Breitscheid (von rechts
nach links): Jakob Fast (Hailo), Arne Thielmann (Neustart e.V.) und Chri-
stof Petri (Hailo Betriebsrat).

Spendenübergabe an das Kinderheim Nadija (von links): Sebastian Loh
(Inhaber Hailo), Willy Schulz (Nadija), Katharina Schulz, Katharina Gur-
san, Bogdan Gursan (Hailo) und Christof Petri (Hailo Betriebsrat).

„Germania-Sänger
bestätigen Vorstand

Stabilisierende Effekte

Die Jahreshauptversamm-

lung im 144 Jahr des MGV

„Germania“ 1874 Sechshel-

den, fand im Schützenhaus

Sechshelden statt. Sie wurde

von den Mitgliedern gut an-

genommen.

Der Vorsitzende Christian

Klein beklagte in seinem Be-

richt, dass es wie bei vielen an-

deren Vereinen, auch im MGV

Probleme gibt. Überalterung,

Mitgliederschwund und gesell-

schaftlicher Interessenswan-

del seien hierfür die Ursache.

Für den MGV hat dies dazu ge-

führt, dass im turbulenten Ver-

einsjahr 2016 der Chorbetrieb

eingestellt werdenmusste. Da-

durch waren einige Austritte zu

verzeichnen.

Das zurückliegende Vereins-

jahr 2017 war hingegen von

stabilisierenden Effekten und

mehreren positiven Schlaglich-

tern für die Zukunft geprägt. So

verringerte sich der Mitglieder-

bestand kaum und die verblie-

benen Mitglieder zeigten wie-

derholt und eindrücklich ihr In-

teresse am Gesang und dem

Zusammenhalt. Beispiel hier-

für war das erfolgreiche Som-

merfest unter der Johann-Pe-

ter-Haas-Linde vor dem Dorf-

gemeinschaftshaus.

Durch intensiveWerbungdes

Vorstandes konnte Sanges-

freunde wieder geweckt wer-

den. Nachdem im Spätsom-

mer die Entscheidung an-

stand, wie sich der Verein auf

dem Weihnachtsmarkt einbrin-

gen könnte, war es für vieleMit-

glieder keine Frage, dass dies

durch einen Chorauftritt sein

sollte. So fanden sich über 20

Mitglieder zu mehreren Chor-

proben unter Leitung von Kurt

Thielmann zusammen, um ei-

nen gemeinsamen Auftritt auf

dem Weihnachtsmarkt der

Ortsvereine realisieren zu kön-

nen. Dies konnte der Chor un-

ter Leitung von Kurt Thielmann

und Akkordeon-Begleitung von

Klaus Diehl erfolgreich unter

Beweis stellen. Im Mittelpunkt

standen dabei die gemeinsa-

me Freude am Gesang sowie

der Wille, einen engagierten

Beitrag im örtlichen Vereinswe-

sen zu erbringen.

2018 soll nach den Vorstel-

lungen von Vorstand und Teil-

nehmern der Jahreshauptver-

sammlung wieder durch ge-

meinsame Veranstaltungen

wiebspw.demTreffenunterder

Dorflinde am 11. August und

weiteren punktuellen Ge-

sangsangeboten angeknüpft

werden.

Für langjährige Mitglied-

schaft konnten folgende Mit-

glieder geehrt werden: 25 Jah-

re Mitgliedschaft: Antje Werner

und Wolfgang Klein; 30 Jahre

Mitgliedschaft: Kurt Thiel-

mann; 40 Jahre Mitglied-

schaft: ErikaHohmann; 70 Jah-

re Mitgliedschaft: Erhard Hof-

mann

Darüber hinaus standen Vor-

standswahlen an. Hierbei wur-

de für die kommenden beiden

Jahre der bestehende Vor-

stand unverändert im Amt be-

stätigt: Vorsitzender Christian

Klein, stv. Vorsitzender Erwin

Klein, Kassierer Siegfried Kili-

an, Schriftführer Otto-Emil

Lenz, Beisitzer Jürgen Krug.

Nach anderthalb Stunden

ging die Jahreshauptversamm-

lung mit dem Sängergruß in ein

gemütliches Beisammensein

über und klang langsam aus.

Die Anwesenden waren sich ei-

nig, dass sie sich auf das kom-

mende Jahr freuenunddenVer-

ein weiterhin positiv begleiten

wollen. (sk/öah)

Ausbildung von
Landschaftsführern

Im Naturpark Lahn-Dill-Bergland

Der Naturpark Lahn-Dill-

Bergland bildet 2018 in Zu-

sammenarbeit mit der Natur-

schutz-Akademie Hessen er-

neut 20 zertifizierte Natur- und

Landschaftsführer aus.

Die Ausbildung wird durch den

Verein Region Lahn-Dill-Berg-

land und EU-Mittel aus dem

LEADER-Programm finanziert.

Die Teilnehmer müssen ledig-

lich eine Selbstbeteiligung von

200 Euro beisteuern.

Die Ausbildung umfasst 70

Stunden und schließt mit einer

mehrteiligen Prüfung ab. Die

Teilnehmer erhalten ein Grund-

wissenüberdieEntstehungvon

Natur und Landschaft in der Re-

gion.

Sowohl naturkundliche

Grundlagen als auch das viel-

fältigeWirken desMenschen in

der Landschaft in Geschichte

und Gegenwart werden behan-

delt. Zentraler Aspekt der Aus-

bildung ist die lebendige Ver-

mittlung von Erlebnissen und

Wissen zu Natur und Land-

schaft. Nach ihrer Ausbildung

können sich die Natur- und

Landschaftsführer auf unter-

schiedliche Themenbereiche

wie Kräuterwanderungen, Vo-

gelstimmenwanderungen oder

andere Naturerlebnisangebote

spezialisieren.

Sie sollen den Naturpark

Lahn-Dill-Berglandmit ihren An-

geboten darin unterstützen,

Natur und Landschaft erlebbar

zu machen. Eine Mitarbeit im

Netzwerk Naturpark-Schulen

ist ausdrücklich erwünscht.

Gesucht werden
Persönlichkeiten aus der
Region, die Spaß an der
Vermittlung von Naturerleben
haben

Gesucht werden engagierte

Persönlichkeiten aus der Regi-

on, die Spaß an der Vermitt-

lung von Naturerleben an ihre

Mitmenschen haben und ger-

ne in einem lebendigen Netz-

werk mitarbeiten.

Wer sich für die Ausbildung

interessiert, sollte eine Nach-

richt mit Angabe von Wohnort,

Alter und beruflichem Hinter-

grund an die Mailadresse

m.scheidt@lahn-dill-bergland.

de schicken.

Weitere Informationen gibt

es bei der Geschäftsstelle des

Naturparks, Herborner Str. 1,

35080 Bad Endbach, Telefon:

02776/80115 oder unter in-

fo@lahn-dill-bergland.de.

(öah)

Heimatverein zieht Bilanz

Der Heimat- und Geschichtsverein Offdilln will Bilanz zie-

hen und lädt für Freitag (16. Februar) zur Jahreshauptver-

sammlung ein. Sie beginnt um 19.30 Uhr im Dorfgemein-

schaftshaus Offdilln. Der Vorstand bittet um zahlreiches Er-

scheinen. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. (lg)

Ausstellungen im Leinenmuseum
Das Leinenmuseum in Haigerseelbach ist eine ganz beson-

dere „Location“. Im 1829 erbauten ehemaligen Rathaus der Ge-

meinde Haigerseelbach befindet sich ein in Deutschland ein-

maliges Museum. Im ersten Stockwerk erfährt der Besucher wie

seit Jahrhunderten aus der Feldpflanze Flachs von der heimi-

schen Bevölkerung in mühsamer Arbeit der Stoff für ihre Klei-

dung, das Leinen, hergestellt wurde. Im zweiten Stock verzau-

bert der Anblick der feinen, von Hand gearbeiteten, Spitzen die

Besucher. Viele Gäste loben das tolle Ambiente des städti-

schen Museums. Diese Eigenschaft wollen die Betreiber jetzt

nutzen. Sammler sollen die Gelegenheit erhalten, ihre „gesam-

melten Werke“ in Haigerseelbach auszustellen. Denkbar sind

Ausstellungen unterschiedlicher Richtung: Zum Beispiel Fotos,

Eisenbahnen, historische Sammlungen und mehr. Am 5. August

findet eine Ausstellung von altem Kinderspielzeug statt - Expo-

nate werden noch gesucht. Interessenten können sich an Ute

Schimmel (Telefon 02773/71130 oder per E-Mail uschim-

mel55@aol.com) wenden. (öah/Fotos: Stadt Haiger)

Kinderbibeltage in
der Schillerstraße

Die Evangelisch Freikirchli-

che Gemeinde Haiger lädt zu

Kinderbibeltagen in ihr Ge-

meindehaus in der Schillerstra-

ße ein. Von Mittwoch (21.) bis

Samstag (24. Februar) kommt

„Professor Knallfall“ vorbei.

EingeladensindKinder von fünf

Jahren bis zur siebten Klasse.

Der große Forscher und

„Experimentier-Künstler“ Pro-

fessor Knallfall hat jede Men-

ge verrückte Ideen und span-

nende Geschichten aus der Bi-

bel im Gepäck.

Für Eltern gibt es parallel zu

der Kinderwoche ein

Elterncafé, und kleinere Kinder

können die Zeit mit Spielen in

der Kinderbetreuung verbrin-

gen. Von Mittwoch bis Freitag

dauert das Programm von 17

bis 19 Uhr, am Samstag von

14 bis 17 Uhr. Die Woche en-

det am Sonntag (25. Februar,

10.30 Uhr) mit einem Famili-

engottesdienst im Gemeinde-

haus. Weitere Infos: www.efg-

haiger.de (fra)

Kreis stellt ersten Bildungsbericht vor
Überblick über Bildungsarbeit, Bildungszugänge und Chancengerechtigkeit

Der Lahn-Dill-Kreis hat sei-

nen ersten Bildungsbericht

vorgestellt. Damit wird erst-

malig ein umfassender Fokus

auf die verschiedenen Aspek-

tederBildungsarbeit in derRe-

gion gerichtet.

Ziel ist es, Transparenz über

Bildungszugänge im Kreis her-

zustellen und Chancengerech-

tigkeit zu prüfen. Der Bericht

bezieht sich auf das Jahr 2016.

Seine Aufgabe ist es, kom-

pakt,aberauchdifferenziertdie

aktuelle Bildungslandschaft im

darzustellen, Unterschiede zu

erkennen und Fragen anzusto-

ßen, um im Kreisgebiet gleich-

wertige Chancen auf Entwick-

lung und Teilhabe zu ermögli-

chen. Der Bericht zeigt Unter-

schiede und Gemeinsamkei-

ten der Kommunen im Bereich

Bildung auf, geht auf Stärken

und Herausforderungen ein.

Sehr gut sieht es zum Bei-

spiel in Sachen Berufsausbil-

dung aus. Der Anteil der Aus-

zubildenden beträgt 6,2 Pro-

zent der sozialversicherungs-

pflichtig Beschäftigten. Damit

liegt der Kreis deutlich über

dem hessischen Durchschnitt

(4,6 %) und dem bundesdeut-

schen Durchschnitt (5,1 %).

Auch die Zahl der Schulab-

gänger ohne Abschluss ist be-

merkenswert. Im Schuljahr

2015/2016 waren es insge-

samt 202 Schüler, die die

Schule ohne Hauptschulab-

schluss verlassen haben

(3,7%).

Auch das Thema Migration

findet seinen Bereich im ers-

ten Bildungsbericht des Lahn-

Dill-Kreises. So wird zum Bei-

spiel deutlich, dass 40 % der

zur Rückstellung empfohlenen

Einschulungskinder einen Mig-

rationshintergrund haben. Ins-

gesamt beträgt ihr Anteil an

Einschulungskindern 27%. Er-

wachsene Einwanderer, die ei-

nen Integrationskurs abge-

schlossen haben, können sich

mehrheitlich in einfacher Spra-

che verständigen. Für eine Be-

rufsausbildung reichen diese

Sprachkenntnisse oft aller-

dings nicht aus.

Eine große Spanne gibt es in

der Kinderbetreuungsquote in

den Kommunen des Landkrei-

ses. In Siegbach gingen 54%

der1- bis6-jährigenKinder inei-

ne KiTa. In Waldsolms liegt die

Besuchsquote bei 88 %. Ähn-

lich schwankend ist die Teil-

nahmequote bezüglich der An-

gebote der Lahn-Dill-Akademie

und der VHSWetzlar.

Diese kommunalen Schwan-

kungen sind per se weder

schlecht noch gut. Wichtig ist,

hinzuschauen und die Unter-

schiede zu verstehen und ggf.

nach Wegen zur Verbesserung

zu suchen. Dies sollmit den Ak-

teuren vor Ort geschehen.

„Der Bericht zeigt, dass das

Bundesprogramm 'Bildungs-

und Teilhabepaket' im Kreis

zwar genutzt wird, aber dass

noch Luft nach oben ist. Die-

ses Paket ist eine finanzielle

Entlastung für antragsberech-

tigte Familien und ermöglicht

Zuschüsse“, sagt der Erste

Kreisbeigeordnete und zustän-

dige Dezernent Heinz Schrei-

ber. Die verstärkte Bekanntma-

chung des ?Bildungs- und Teil-

habepaketes‘ bei den Bürge-

rinnen und Bürgern ist deshalb

auchalseinevon insgesamt20

Handlungsempfehlungen im

Bildungsbericht definiert.

(öah/ldk)

DiakonischesWerk
ist umgezogen

Die Geschäftsstelle des Di-

akonischen Werkes in Dillen-

burg ist ab sofort in der ersten

Etage des Herefordhauses am

Bahnhof zu finden. Leiter Karl

Müßener zeigt sich erfreut, in

Dillenburg bleiben zu können

und ist zuversichtlich, dass der

Betrieb schnell wieder anlau-

fen wird. Neben der Verwal-

tung sind hier die Angebote für

Menschen mit psychischer Er-

krankung, Suchterkrankung

und bei Fragen zum Thema

Schwerbehinderung angeglie-

dert. Kontakt: Tel.

02771/2655-0, E-Mail: in-

fo@diakonie-dill.de (red)
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Feiern ja -
Fahren nein!

Verstärkte Kontrollen zur Fastnachtszeit

Wie die Polizei mitteilt, gibt

es wieder Alkohol-Kontrollen

zur Fastnachtszeit. „Ein Narr

tatsächlich ist, wer feiert,

trinkt und lacht, steigt dann

ins Auto ein beschwipst und

unbedacht! Kommt er in die

Kontrolle rein, war's das mit

dem Führerschein!“ - so fasst

es die Polizei in einem Ge-

dicht zusammen.

Jedes Jahr zur Fastnachts-

zeit appelliert die Polizei an die

Narren und Narrhalesen, das

Auto stehen zu lassen und auf

öffentliche Verkehrsmittel oder

das Taxi umzusteigen oder ein-

fach einen „BOB“ zu bestim-

men, also jemanden der nüch-

tern bleibt und als Fahrer dafür

sorgt, dass sowohl die Feiern-

den als auch die anderen Ver-

kehrsteilnehmer sicher nach

Hause kommen.

Jedes Jahr kündigt die Poli-

zei immer wieder verstärkte

Kontrollen zur Fastnachtszeit

an und verweist auf die eigent-

lich bekannte Gefährlichkeit

des Fahrens unter dem Ein-

fluss alkoholischer Getränke

oder anderer berauschender

Mittel.

Jedes Jahr stellen die Kon-

trollen leider auch ihre Notwen-

digkeit unter Beweis! Das be-

legen die hessenweite Zahlen

aus der 14-tägigen verstärkten

Kontrollzeit bis zum Ascher-

mittwoch der Fastnachtszeit

des letzten Jahres. 487 Straf-

und Ordnungswidrigkeitenan-

zeigen wegen Alkohol am Steu-

er! 226 Verfahren wegen Fah-

rensunterDrogeneinfluss.151

sichergestellte Führerscheine.

69 Unfälle unter Alkohol- und 7

weitere unter Drogeneinfluss

mit einem Toten und 30 Ver-

letzten. Die Polizei ist sicher

kein Spielverderber und keine

Spaßbremse, aber Feiern mit

Alkohol- und/oder Drogenkon-

sum und Autofahren passt

nicht. Die Kontrollen sind und

bleiben notwendig und sie wird

esauchdiesesJahrbiszum14.

Februar verstärkt geben. „Wer

fährt - trinkt keinen Alkohol und

nimmt keine berauschenden

Mittel zu sich!“, erklärt Polizei-

sprecher Guido Rehr.

Wer danach handelt, kommt

sicher durch die Fastnachts-

zeit, riskiert Leben und Ge-

sundheit weder für sich noch

für andere Verkehrsteilnehmer

und muss weder Führerschein-

verlust noch sonstige zivil- oder

strafrechtlichen Konsequen-

zen fürchten. (öah)

Ein Herz für Menschen in Not
Mitarbeiter und Chef der Friedhelm-Loh-Group spenden 200.000 Euro

EinHerz fürMenschen inNot

–dashabendieMitarbeiterder

Friedhelm Loh Group. Bei der

traditionellen Jahresspende

der Unternehmensgruppe

sammelten dieMitarbeiter ge-

meinsam mit Inhaber Prof.

Friedhelm Loh auch 2017 wie-

der stolze 200.000 Euro für

den guten Zweck. Die Summe

geht an insgesamt 13 soziale

Einrichtungen an den Stand-

orten der Unternehmensgrup-

pe sowie an ein Projekt der Or-

ganisation Vision Hope im Je-

men.

„Es macht Mut, dass wir eine

Unternehmensgemeinschaft

sind, die sich gesellschaftli-

cher Aufgaben verpflichtet

weiß“, bedankte sich Prof. Loh

bei seinen Mitarbeitern für ihr

Engagement und Vorbild. Dies

habe ihn motiviert, den Betrag

an Mitarbeiterspenden von

mehr als 93.000 Euro auf

200.000Eurozuerhöhen. Jetzt

wurde die Summe an gemein-

nützige Organisationen in der

Region rund um Haiger und an-

deren deutschen Standorten

der Group übergeben. Darüber

hinaus wurde der Einsatz der

Organisation „Vision Hope“ In-

ternational im Jemen bedacht.

Ein starker Partner für
Menschen mit Handicap

Ein Teil der Jahresspende

ging an das Diakonische Werk

an der Dill. Die wohltätige Ein-

richtung leistet Hilfe und Bera-

tung für Menschen, die auf-

grund von Krankheit und Be-

hinderung auf Unterstützung

angewiesen sind. „Schwer-

punkte unseres Einsatzes sind

die Familien- und Sozialbera-

tung, psychische Erkrankun-

gen, Suchterkrankungen, Be-

hinderungen sowie Flucht und

Migration“ erklärte Leiter Karl

Müßener. Ohne freiwilliges En-

gagement könne die Diakonie

die Arbeit in der gegenwärtigen

Form nicht anbieten. „Wir sind

sehr dankbar für die großzügi-

ge Spende. Die Friedhelm-Loh-

Group unterstützt uns dabei,

dass wir auch in Zukunft den

Menschen zur Seite stehen

können, die unsere Hilfe benö-

tigen“, sagte Müßener.

Humanitäre Hilfe für Kinder

Die Republik Jemen gehört

zu den ärmsten Ländern der

Welt – dem Bürgerkrieg, Ver-

treibung und einer drohenden

Hungerkatastrophe ausgelie-

fert, ist die Bevölkerung drin-

gend auf humanitäre Hilfe an-

gewiesen. Die Friedhelm Loh

Group hat den Einsatz von Vi-

sion Hope International bei der

Jahresspende bedacht. Dort

betreibt die Organisation Pro-

jekte für sauberes Wasser und

gegen Mangelernährung. „Im

Jemen habe ich seit 2002 mit

Vision Hope sehr viele Projekte

zur Armutsbekämpfung durch-

geführt. Es bereitet mir große

Freude und ich bin dankbar,

dass unsere Arbeit in den letz-

ten Jahren gewachsen ist“, be-

richtet Matthias Leibbrand,

Gründer und Geschäftsführer

von Vision Hope.

Das von der Unternehmens-

gruppe gesammelte Geld ging

an ein Kinderheim in der Stadt

Haddscha: Nachdem die staat-

lichen Strukturen zusammen-

gebrochen sind, konnte das

Kinderheim nicht weiter betrie-

benwerden. Nun haben 80Kin-

der wieder ein Zuhause. Er sei

sehr dankbar für die Spende,

sagte Leibbrand: „Die Dank-

barkeit der Menschen vor Ort

zu erleben undHoffnung in aus-

weglose Situationen zu brin-

gen, erfüllt auch uns Helfer mit

Dankbarkeit und Hoffnung.“

Bereits seit der Gründung

von Rittal 1961, dem größten

Unternehmen der Friedhelm

Loh Group, spenden Prof.

Friedhelm Loh und seine Mit-

arbeiter jährlich für soziale Ein-

richtungen und wohltätige Pro-

jekte – mehr als fünf Millionen

Euro wurden insgesamt bis

heute gesammelt und gespen-

det. „Als größter Arbeitgeber

der Region und Global Player

haben wir eine Verantwortung

für unser Umfeld, in dem wir le-

ben. Dazu gehört, Mut zu ha-

ben und zu helfen, wo Hilfe am

Nötigsten ist“, erklärte Prof.

Loh. (rit/öah)

Ein Teil der umfangreichen Spenden ging an das Projekt der Organisation „Vision Hope“ im Jemen. (Foto: privat)

Kinderkarneval in
der Stadthalle

Kinder treffen sich am 12. Februar

Prinzessinnen, Indianer, Je-

di-Ritter und Piraten haben am

12. Februar (Montag) ihren

großen Tag: Dann findet –

pünktlich am Rosenmontag –

der traditionelle Kinderkarne-

val der Haigerer Stadtjugend-

pflege statt.

Eingeladen sind Kinder im Al-

ter zwischen drei und zehn Jah-

ren.

In der Stadthalle geht es von

14.11 bis 17.11 Uhr mit ei-

nem bunten Programm zur Sa-

che. Geboten werden stim-

mungsvolle Musik und lustige

Spiele. Einlass ist ab 13.33

Uhr, der Eintritt beträgt zwei Eu-

ro. (öah)

Über 300 Kinder treffen sich regelmäßig zum Karneval in der Haigerer
Sadthalle. (Foto: Stadt Haiger/Archiv)

Neuer Konzertflügel begeistert alle
Großzügige Spenden ermöglichen Anschaffung des Instrumentes für die Mittelpunkt-Grundschule

Die Haigerer Mittelpunkt-

schule hat einen neuen Kon-

zertflügel. Er konnte durch

großzügige Spenden ange-

schafft werden.

Im Beisein der Sponsoren

Rittal Foundation, Hailo Wind

Services sowie Margarethe

Hühnerbein wurde in einer klei-

nen Feierstunde der 16.000

Euro teure Konzertflügel ein-

geweiht.

Nicht nur die Schülerinnen

und Schüler, sondern auch das

Kollegium um Schulleiter Gui-

do Ax und zahlreiche Gäste, un-

ter ihnen Unternehmer Sebas-

tian Loh (Hailo) und Friede-

mann Hensgen (Rittal Founda-

tion), gespannt auf die ersten

Töne des Seiler- Flügels. Den

Auftakt der Reise durch ver-

schiedene Musikwelten mach-

ten Mia Lotter und Phoimi Trou

mit ihrer gekonnt vierhändig ge-

spielten „Intro“. Die Freude

über dasMusikinstrument wur-

de spürbar, als der Schulchor

unter Begleitung von Judith

Weiß am Flügel den „Super-

tag“ fröhlich-ansteckend prä-

sentierte. Jonathan Schmidt

brachte den „Holzschuhtanz“

zu Gehör, während Joana Rei-

mer die Komposition „The light

piano“ vorstellte. „Was wir ge-

hört und gesehen haben, ist

Genuss pur. Wir sind sehr

dankbar für die großzügige Un-

terstützung. Unser altes Kla-

vier war nicht mehr stimmbar,

docheinenFlügelhättenwiraus

schulischen Mitteln niemals fi-

nanzieren können. Er hat einen

besseren volleren Klang, grö-

ßeres Volumen und wird für

noch mehr Spielfreude sor-

gen“, freute sich stellte Schul-

leiter Guido Ax. Der Flügel wer-

de eingebettet in den Musik-

unterricht, der ein wichtiger Be-

standteil des Gesamtkonzep-

tes der Grundschule sei, und

werde künftig täglich genutzt.

Der Rektor wies darauf hin,

dass für den16. und17.Mai ei-

ne eigene Musicalaufführung

fest geplant ist. „Dies gelingt

uns nur mit entsprechender

Ausstattung“, betonte Ax. In

Richtung der drei Sponsoren

stimmte der Schulchor an: „Sie

haben uns sehr reich be-

schenkt“ und dankte anschlie-

ßend mit der Überreichung von

Blumensträußen. Dann verab-

schiedete sich der Chor mit der

von Margarethe Hühnerbein

getexteten Weise „Fantasie

und Fantadu“.

Zum Abschluss setzten die

Musiklehrerinnen musikali-

sche Akzente: Judith Weiß ließ

am Flügel einen gefühlvollen

„Freudentanz“ durch den Mu-

sikraum schweben, Katrin

Reeh (Querflöte) und Elena

Gräbe (Flügel) servierten als

Sahnehäubchen das gefühlvoll

vorgetragene „By the River“,

und Elena Gräbe am Flügel

überzeugte mit dem Mozart-

Werk „Phantasie in d-moll“. Am

Ende gab es reichlich Beifall für

alle Akteure, die Schulkinder

machten Freudensprünge, als

Guido Ax ihnen zurief: „Heute

gibts keineHausaufgaben, das

habt Ihr Euch verdient“. (kds)

Sie waren die Hauptakteure bei der Einweihung des neuen Konzertflügels (von links): Friedemann Hensgen (Rit-
tal Foundation), SchulleiterGuidoAx,MargaretheHühnerbein, SebastianLoh ,KarstenBenderundChristinBanz-
hof (Hailo Wind Services).

Begleitet von Musiklehrerin Judith Weiß am neuen Flügel präsentierte
der Schulchor bei der Einweihung des Instrumentes fröhlich-ansteckende
Lieder. (Fotos: Schwedt)

Wochenende: Fotoshooting für Mädchen

Der Lahn-Dill-Kreis bietet ein Wochenende unter dem Thema „Fotoshooting für Mädchen“

an. Es findet vom 20. bis 22. April in Heisterberg statt. Teenager sollen herausfinden, wo ih-

re Schokoladenseite liegt, welche Bilder sie problemlos ins Netz stellen können und welche

sie lieber für sich behalten sollten. Als Highlight ist eine professionelle Fotografin eingela-

den, die die Teilnehmer ins perfekte Licht setzt. Kosten: 25 Euro. Kontakt: Manuela Sinner,

Tel. 06441/407-1556, E-Mail: manuela.sinner@lahn-dill-kreis.de. (ldk)

Jugendschöffenwahl steht an

Im ersten Halbjahr 2018

werden bundesweit die Ju-

gendschöffen für die Amtszeit

von 2019 bis 2023 gewählt.

Gesucht werden Frauen und

Männer, die am Amtsgericht

oder am Landgericht Limburg

als Vertreter der Bevölkerung

an der Rechtsprechung in Ju-

gendstrafsachen teilnehmen.

Formale Voraussetzungen

sind: die deutsche Staatsbür-

gerschaft, ausreichende deut-

sche Sprachkenntnisse, Alter

zwischen 25 und 69 Jahren,

wohnhaft im Lahn-Dill-Kreis,

keine Vorstrafen und kein In-

solvenzverfahren. Neben die-

sen Kriterien sollten die Be-

werber die charakterlichen

Grundfähigkeiten mitbringen,

die dazu gehören, über andere

Menschen qualifiziert zu urtei-

len. Das verantwortungsvolle

Amt eines Schöffen verlangt in

hohem Maße Unparteilichkeit,

Selbstständigkeit und Reife

des Urteils, aber auch geistige

Beweglichkeit und wegen des

anstrengenden Sitzungsdiens-

tes eine gesundheitliche Eig-

nung. Jugendschöffen sollten

über Erfahrungen im erzieheri-

schenBereich oder der Jugend-

arbeit verfügen. Wer sich um

das Amt eines Jugendschöffen

bewerben, eine geeignete Per-

son vorschlagen möchte oder

noch Fragen hat, kann sich bis

zum 18. Mai an den Kreisaus-

schuss des Lahn-Dill-Kreises,

Abteilung Kinder- und Jugend-

hilfe, Karl-Kellner-Ring 51,

35576 Wetzlar, Tel. 06441/

407-1501, wenden. Das For-

mular kann unter www.lahn-

dill-kreis.de heruntergeladen

werden. (ldk/öah)

Lobpreisabend im Hickenweg

Am Freitag (9. Februar, 20 Uhr) findet in der Freien evan-

gelischen Gemeinde im Haigerer Hickenweg ein Lobpreis-

abend statt. Er wird von Mitarbeitern und Musikern aus un-

terschiedlichen Haigerer Gemeinden gestaltet. Besucher

sind herzlich willkommen. Das Thema lautet in Anlehnung

an die aktuelle Jahreslosung „Durst“. (fra)
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Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemein-

den Haiger, Roden-

bach und Steinbach:

Sonntag, 11.02., Hai-

ger: 9.30 Uhr, Gottes-

dienst im DRK-Alten-

pflegeheim;10.30Uhr,

Gottesdienst in der

Stadtkirche. Roden-

bach: 9.15 Uhr, Got-

tesdienst . Steinbach:

10.30 Uhr Gottes-

dienst mit Abendmahl.

Katholische Pfarrei

Haiger: Donnerstag,

08.02., 15.30 - 16.30

Uhr, Kinderchorprobe.

Sonntag, 11.02.,

10.45 Uhr, Hl. Messe,

mitgestaltet vom Kir-

chenchor; 12 Uhr, Tau-

fe in Haiger. Mittwoch,

14.02., 19.30 Uhr,

Ökum. Gottesdienst

mit Austeilung des

Aschenkreuzes in Hai-

ger.

Evangelische Gemein-

schaft Haiger, Müh-

lenstr. 12: Sonntags,

10 Uhr, Gottesdienst.

Ev. Kirchengemeinde

Allendorf und Haiger-

seelbach: Allendorf,

ev. Gemeindehaus,

Vereinshausweg 2: Wochenveran-

staltungen: Gottesdienst 1.-15.

jed.Monats um10.45Uhr und vom

16.-31. um 9.30 Uhr. Montags:

14.30 Uhr, Seniorenkreis (1. Mo.

Im Monat); 19 Uhr, FaithInc-Ju-

gendkreis. Dienstags: 15 Uhr,

Frauenkreis (14-tägig). Mittwochs:

16.30 Uhr, „Mittendrin“-Kinder-

gruppe (ab letztes Jahr Kita bis 3.

Klasse); 16.45 Uhr, Rückengym-

nastik (MZH); 18.30 Uhr „DSDE“-

Jungschar (ab 4. Klasse bis Konfi-

Alter); 20 Uhr, Bibel- und Gebets-

stunde (LKG); 20 Uhr, CVJM-Män-

nersport (ab 30 Jahre, MZH). Don-

nerstags: 9.30 Uhr, Frühstücks-

treffen „Rappelkiste“; 19.30 Uhr,

Kirchenchor. Freitags: 18 Uhr,

Jungscharsportgruppe (MZH).

Samstags: 9-15 Uhr, Konfirman-

denprojekt (einmal/Monat).

Haigerseelbach, ev. Kirche (Trän-

kestr. 7): Wochenveranstaltun-

gen: Dienstags: 15 Uhr, Frauen-

stunde (14-tägig). Mittwochs: 9

Uhr, Bibel und Breakfast (14-tä-

gig); 18.30 Uhr, Jungschar. Don-

nerstags: 20Uhr, Bibelstunde (Ver-

einshaus der Landeskirchl. Ge-

meinschaft, Seelbachstr.). Frei-

tags: 15 Uhr, Seniorennachmittag

(1. Fr. im Mo.; Vereinshaus Lan-

deskirchl. Gemeinschaft); 19 Uhr,

McFish-Jugendtreff. Kontakt: Tel.

02773/5115 oder michael.boeck-

ner@t-online.de.

Evangelische Kirchengemeinde

Dillbrecht, Fellerdilln und Offdilln:

Dillbrecht:

Wochenveranstaltungen: Sonn-

tags: 10.30 Uhr Kindergottes-

dienst. Dienstags: 9 Uhr Gebets-

stunde, 19.30 Uhr Chor. Mitt-

wochs: 9.30 Uhr Mini-Club (in ge-

raden Wochen), 14 Uhr Frauen-

kreis 50+ (14-tägig), 19.30 Uhr

Teenkreis (in ungeraden Wochen).

Do.: 20 Uhr Bibelstunde. Freitags:

17.15 Uhr, Jungschar.

Fellerdilln: Wochenveranstaltun-

gen: Sonntags: 10.30 Uhr, Kin-

dergottesdienst.Mittwochs:20Uhr

Bibelstunde. Freitags: 17.15 Uhr,

Jungschar.

Offdilln: Wochenveranstaltung:

Montags, 19.30 Uhr Chor. Diens-

tags: 20 Uhr Bibelstunde. Mitt-

woch: 14 Uhr Frauenkreis 50+ (14-

tägig). Do.: 20 Uhr Junge Frauen

(i.d.R. 1. Do. im Monat).

Ev. Kirchengemeinde Langenau-

bach und Flammersbach: Sonn-

tags: 9.30 Uhr, Gottesdienst in

Langenaubach; 10.35 Uhr, Flam-

mersbach. Langenaubach, ev. Kir-

che: Wochenveranstaltungen:

Dienstags: 19.30 Uhr, Frauentreff

(jd. 3.); 19 Uhr, Frauenkreis/ Müt-

terkreis (jd. 1.). Donnerstags:

14.30 Uhr, Frauenhilfe (jd. 2. Don-

nerstag).

Flammersbach, ev. Kirche: Mon-

tags: 18.30 Uhr, Bibelstunde (jd.

2. und 4.). Mittwochs: 15Uhr, Frau-

enkreis (14-tägig.)

Evangelische Kirchengemeinde

Oberroßbach, Niederroßbach und

Weidelbach:

Oberroßbach: So,11.02., 18 Uhr,

Gottesdienst; Niederroßbach: So,

11.02., 10.30 Uhr, Gottesdienst;

Weidelbach:So.,11.02., 9.15Uhr,

Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen: Ober-

roßbach, ev. Gemeindehaus: Do:

18.30 Uhr, Bibelstunde. Weidel-

bach, ev. Gemeindehaus: Diens-

tags: 19.30 Uhr, Bibelstunde.

WORT+GEIST Zentrum e.V., (Ro-

denbacher Str. 9): Sonntags: 10

Uhr, Gottesdienst.

Christliche Versammlung Ober-

roßbach (Inselstraße 17):

Wochenveranstaltungen: jeden1.,

3. und 5. Sonntag um 10.45 Uhr

und jeden2.Sonntagum14.30Uhr

Wortverkündigung. Mittwochs: 20

Uhr, Bibel- und Gebetsstunde. Wei-

tere Infos und Aktuelles unter:

www.gemeinsam-glauben-le-

ben.com

Neuapostolische Kirche (Frauen-

bergstr. 4): Sonntags: 9.30 Uhr,

Gottesdienst. Mi., 20 Uhr Gottes-

dienst.

Ev. Gemeinschaft und CVJM Lan-

genaubach: Sonntags: 10.45 Uhr,

Gottesdienst. Montags: 17.30 bis

18.45 Uhr, Jungschar des CVJM;

19 Uhr, Teenkreis, Dienstags: 10

Uhr, Bibelgesprächskreis mit Pfar-

rer Günther Albrecht (jd. 2. Di. im

Monat). Mi. 9.30 Uhr, Krabbelgrup-

pe, Vereinshaus Bachstraße

Freie ev. Gemeinde Haiger (Hi-

ckenweg 34): Sonntags: 10 Uhr,

Gottesdienst. Wochenveranstal-

tungen: Mo., 17 Uhr, Jungschar.

Dienstags: 18.30 Uhr, Jugend-

kreis. Mittwochs: 19.30 Uhr, Ge-

betszeit; 20 Uhr, Treffpunkt Bibel.

Do., 9.30 Uhr, Krabbelmäuse; 19

Uhr, Teenkreis.

Evangelisch-Freikirchliche Ge-

meinde Haiger (Schillerstraße):

Sonntags: 9.15 Uhr, Mahlfeier;

10.30 Uhr, Gottesdienst.Wochen-

termine: Mo.: 14 Uhr, Deutsch-

kurs; 19.30 Uhr, Junge Erwachse-

ner. Di.: 15.30 Uhr, Krümelkiste;

17 Uhr, Teenkreis. Mi.: 17 Uhr,

Ameisenjungschar; 17 Uhr, Jung-

schar (14-tägig), 19.30 Uhr, Treff-

punkt Gebet; 20 Uhr, Treffpunkt Bi-

bel. Do.: 15 Uhr, Seniorenkreis (1.

Do. im Monat); 19 Uhr, Jugend. 20

Uhr, Männertreff, (jd. 2. Do. im Mo-

nat), Begegnungszeit für Frauen (jd.

3. Do. im Monat, 19.30 Uhr; Be-

ginn 20 Uhr).

Freie ev. Gemeinde Dillbrecht,

Daalstr. 10: Sonntags: 10.30 Uhr,

Gottesdienst; 19 bis 22 Uhr, Ju-

gendtreff (13-23-Jährige); 18 Uhr,

besonderer Abendgottesdienst

„Zwischen Torte und Tatort“ (1. So.

Monat). Do.: 19.30, Bibelge-

sprächs- und Gebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:

Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen: Mitt-

wochs: 14.30 Uhr, Seniorenkreis

(jd. 1. im Monat); 19.30 Uhr, Frau-

enkreaktivkreis (jd. 2. im Monat).

Freitags: 17 Uhr, Jungschar.

Ev. Freik. Gemeinde Flammers-

bach: Wochenveranstaltungen:

Sonntags,10UhrGottesdienst und

Abendmahlfeier - jeden 1., 3. und

5. Sonntag mit Predigt. Dienstags,

20.00 Uhr Bibel- und Gebetsstun-

de. Freitags, 15 Uhr Kinderstun-

de; 18 Uhr Mädchen und Jungen-

jungschar, 20 Uhr Jugendstunde.

Ev.-Freik. Gemeinde (BrüderGe-

meinde) Haigerseelbach: Don-

nerstags: 19.30 Uhr, Bibelstun-

de. Sonntags: 10 Uhr, Mahlfeier;

11 Uhr, Gottesdienst.

Freie ev. Gemeinde Offdilln: Sonn-

tags: 9.30 Uhr, Gottesdienst.Wo-

che: Montags: 9 Uhr, Frauen-Ge-

betskreis; 20 Uhr, Jugendstunde.

Dienstags: 18 Uhr, Jungschar;

19.30 Uhr, Teenkreis. Mi.: 9 Uhr,

Männer-Gebetskreis; 20 Uhr, Ge-

betsstunde.

Freie ev. Gemeinde Rodenbach:

Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen: Mo.:

16.30 Uhr, Jungschar. 18.30 Uhr:

Kickboxen; Montag: jd. 2. Montag

im Monat, 10 Uhr, Mutter-Kind-

Kreis;Dienstags:20Uhr,Bibelund

Gebetskreis. Mitt-

wochs: 16-17 Uhr Haus-

aufgabenbetreuung so-

wieSport für Frauen (bei-

des im Gemeindehaus),

17-18 Uhr, „Soccer 4

teens“. (Gemeinde-

haus) Donnerstag: 19

Uhr, Teenkreis. Frei-

tags: 14.30 Uhr, Seni-

orenkreis (jd. 2. im Mo-

nat).

Evangelische Kirchen-

gemeinde Sechshel-

den: Sonntags: 9.30

Uhr, Gottesdienst; an je-

dem letzten Sonntag im

Monat um 14 Uhr. Wo-

chenveranstaltungen:

Montags: 14.30 Uhr,

Frauenhilfe im DGH.

Dienstags: 19.30 Uhr,

Frauenhilfe, ev. Gemein-

dehaus. Mittwochs:

9.30 Uhr, Spielkreis für

Babys und Eltern, ev.

Gemeindehaus; 15.30

Uhr, Senioren-Männer-

Kreis (2. Mi. im Monat),

ev. Gemeindehaus.

CVJM und Landeskirch-

liche Gemeinschaft

Sechshelden: Sonn-

tags: 14 Uhr, Gemein-

schaftsstunde, Vereins-

haus Hofstraße; an jedem letzten

Sonntag im Monat, 14 Uhr, Ge-

meinschaftsgottesdienst, Kirche.

Wochenveranstaltung: Mitt-

wochs: 20 Uhr, Gebetsstunde,

Vereinshaus Hofstraße. Kinder

und Jugend: Dienstags: 17-18.30

Uhr, Jungschar im CVJM (9-13 Jah-

re), Vereinshaus. Mittwochs: 18-

19.30 Uhr, Teentreff (14-16 Jah-

re), ev. Gemeindehaus. Donners-

tags: 17-18.30 Uhr, Jungschar im

CVJM(6-9Jahre),Vereinshaus;19-

21 Uhr, Jugendkreis im CVJM (ab

17 Jahre), Vereinshaus. Freitags:

15.30-17 Uhr, Jungscharsport (9-

14 Jahre), Willi-Thielmann-Halle;

19.30-23Uhr, CVJM-Sport (ab14),

Willi-Thielmann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:

Sonntags: 10.30 Uhr, Gottes-

dienst. Wochenveranstaltungen:

Montags: 20 Uhr, Gemischter

Chor. Donnerstags: 20 Uhr, Ge-

betsstunde. Freitags: 19.30 Uhr,

Jugendstunde.

Christliche Gemeinde Steinbach

(Am Stollen 13b): Sonntags: 9.45

Uhr, Offenes Singen und Mahlfei-

er, parallel Sonntagschule; 10.45

Uhr, Predigt (jd. 2. und 4. So. im

Monat). Wochenveranstaltun-

gen: Montags: 19 Uhr, Frauen-

treffen (jd. 2. Mo. im Monat). Mitt-

wochs: 20 Uhr, Bibel- und Ge-

betsstunde. Donnerstags: 19 Uhr,

Jugendstunde.

Freie ev. Gemeinde Weidel-

bach: So: 10 Uhr, Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen: Mo:

20 Uhr, Frauenkreis (jd. 1. Mo.

im Monat). Di: 18.30 Uhr, Teen-

Kreis. Do: 9.30 Uhr, Krabbel-

gruppe; 20 Uhr, Gebetsstunde

Die evangelische Kirche in Flammersbach. (Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger)

ä RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG

Tel. 02773/8110

ä STADTWERKE Tel. 02773/811 811

ä FRIEDHOF

Anm. Bestattungen:

Samstag 17 – 18 Uhr, Sonn- und Feiertage 11 – 12 Uhr,

Tel. 0176/10811 794.

Veranstaltungen

08.02.2018 - 10.02.2018,19:30 Uhr, Ev. Kirchenge-

meinde Sechshelden, Impulstage mit Thomas Penzel

09.02.2018, 14.30 Uhr, Freie ev. Gemeinde Rodenbach,

Seniorenkreis

09.02.2018, 19 Uhr, Christliche Gemeinde Oberroßbach,

Frauenabend

09.02.2018, FFWWeidelbach, Jahreshauptversammlung

10.02.2018, 12 Uhr, Schlachtfest im SH auf der Kaltei-

che. Leckere Speisen... Veranstalter: SSV Haigerseelbach

10.02.2018, 19 Uhr, Heimat- und Geschichtsverein Off-

dilln, Jahreshauptversammlung

10.02.2018, FCWeidelbach, Winterwanderung

11.02.2018, Ev. Kirchengemeinde Sechshelden, Gottes-

dienst mit Thomas Penzel

11.02.2018, 14 Uhr, Schützenverein Sechshelden,

Kinderfasching

12.02.2018, 15-17 Uhr, Senioren-Gymnastikgruppe

Fellerdilln und Dillbrecht, Tanznachmittag

12.02.2018, 10 Uhr,Freie ev. Gemeinde Rodenbach,

Mutter-Kindkreis

16.02.2018 - 19.02.2018, Kirche Allendorf, Konfi-Castle

16.02.2018, 20 Uhr, Stadt Haiger „Paul-Simpson-Project“

Konzert

Redaktionsschluss beachten!

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe

von „Haiger heute!“ am Donnerstag, 15. Februar,

ist amMontag, 12. Februar um 12 Uhr.

Notdienste

Apotheken am 08.02.

Rathaus-Apotheke,Haiger,Marktplatz4,Tel.02773/4612.

Glocken-Apotheke, Sinn, Bahnhofstr. 3, Tel.

02772/51441.

Apotheken am 09.02.

Amts-Apotheke,Herborn,Hauptstr.87,Tel.02772/92860.

Struth-Apotheke, Frohnhausen, Hauptstr. 64, Tel.

02771/32142.

Apotheken am 10.02.

Bahnhof-Apotheke, Dillenburg, Uferstraße, Tel.

02771/5706. Elch-Apotheke, Ehringsh.-Katzenfurt, Siege-

ner Str. 1, Tel. 06449/230.

Apotheken am 11.02.

Westerwald-Apotheke, Herborn, Westerwaldstr. 8, Tel.

02772/53824. Oranien-Apotheke, Dietzhölztal-Ewers-

bach, Hauptstr. 82, Tel. 02774/2391 und 2096.

Apotheken am 12.02.

Amts-Apotheke, Dillenburg, Wilhelmsplatz 14, Tel.

02771/7055. Schloss-Apotheke, Driedorf, Schlossstr. 1,

Tel. 02775/234.

Apotheken am 13.02.

Bären-Apotheke, Herborn, Bahnhofstr. 8, Tel.

02772/2322. Sonnen-Apotheke, Haiger, Marktplatz 1, Tel.

02773/912244.

Apotheken am 14.02.

Liebig-Apotheke, Dillenburg, Hindenburgstr. 15, Tel.

02771/23230. ApothekeBicken,Mittenaar-Bicken, Haupt-

str. 23, Tel. 02772/65000.

Notdienste am 10. und 11. Februar

Notrufnummern: (Nachtdienst ist Notdienst)

ä ÄRZTE

Ärztliche Dispositionszentrale Hessen, Kassel:

Tel. 116 117

Ärztlicher Notdienst Dillenburg, Rotebergstraße 2, 35683

Dillenburg, Tel. 116117

Mittwoch und Freitag: 14.00 – 22.00 Uhr

Wochenenden, Feiertage und Brückentage: 7.00 – 22.00

Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel. 116 117 (ärztliche

Dispositionszentrale Kassel)

ä BUNDESWEHR

Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-

zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allge-

mein: Tel. 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt:

Tel. 02664/503-4114

ä ZAHNÄRZTE

Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die

Rufnummer 01805/607011 zu erfragen.

Sprechstunden an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen von

10 – 11 Uhr und von 17 – 18 Uhr.

ä AUGENÄRZTE

Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale

der Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universi-

täts-Augenklinik Gießen, Friedrichstr. 18,

Tel. 0641/98546444.

ä TIERÄRZTE

Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu

erfragen. Nur für Haiger: JoachimWeber, prakt. Tierarzt,

Hickenweg 5, Haiger, Tel. 02773/1680.

Bereitschaftsdienst Tierärztlicher Notdienst für Pferde:

Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,

35756 Bellersdorf, Telefon: 06444/921133.

ä KRANKENHÄUSER

Die Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind von

Montag bis Sonntag, von 10 – 12 Uhr und von 14 – 19 Uhr.

Geburtsklinik der Dill-Kliniken, Dillenburg, 10 – 12 Uhr und

14 – 17 Uhr, Väter bis 19 Uhr.

ä GIFTNOTRUF: Tel. 06131/19240

ä POLIZEI: 02771/907-0

ä NOTRUFNUMMER: 110

ä FEUERWEHR/RETTUNGSDIENST: Tel. 112

ä RUFBEREITSCHAFT FORSTAMT

Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die

Rufnummer 02772/47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.
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Neue Pfarrerin wird eingeführt
MitTanjaKonter ist inderKirchengemeindeLangenaubach/FlammersbachdieVakanzzeit zuEnde
Im Rahmen eines Festgot-

tesdienstes ist die neue Pfar-

rerin Tanja Konter in der evan-

gelischen Auferstehungskir-

che Langenaubach in ihr Amt

eingeführt und feierlich ordi-

niert worden.

Damit ist in der Kirchengemein-

de Langenaubach/ Flammers-

bach die Vakanzzeit beendet.

Zu den Teilnehmern gehör-

ten die stellvertretende Kir-

chenvorstandsvorsitzende An-

drea Heinz, Pröpstin Annegret

Puttkammer, Dekan Roland

Jaeckle,PräsesDr.Wörnervom

evangelischen Dekanat an der

Dill und Bürgermeister Mario

Schramm sowie zahlreiche Eh-

rengäste.

Nach dem ersten Teil der Li-

turgie durch Vakanzpfarrer Al-

brecht Storck wies Pröpstin An-

negret Puttkammer auf den

langen Ausbildungsweg der in

Hünfelden aufgewachsenen

neuen Seelsorgerin hin. Durch

Impulse in der Konfirmanden-

zeit, als Mitarbeiterin im Kin-

dergottesdienst und während

dem Religionsunterricht in der

Oberstufe habe sich Tanja Kon-

ter für das Theologiestudium

entschieden.

„Im November hat sie sich

dem Kirchenvorstand vorge-

stellt. In der positiven Rück-

meldung klang an, Tanja Kon-

ter ist eine sympathische jun-

ge Pfarrerin, die Herzen gewin-

nen kann“. Nachdem Dekan

Roland Jaeckle den Grundarti-

kel der Evangelischen Kirche in

Hesen undNassau (EKHN), der

mit dem Bekenntnis zu Jesus

Christus endete, vorgelesen

hatte, wurde Tanja Konter offi-

ziell ordiniert. „Du wirst beru-

fen, das Evangelium laut und

deutlich zu verkündigen.“

„Berufen,umdasEvangelium
lautunddeutlichzuverkünden“

Zum geistlichen Amt geseg-

net wurde Tanja Konter auch

durch ihre Lehrpfarrerin Nata-

scha Reuter (Biedenkopf) und

Uwe Hausy (Zentrum der Ver-

kündigung). Segensworte

übermittelten auch ihre Freun-

dinnen Emilia und Natascha

Rumpf.

In ihrem „Wort an die Ge-

meinde“ ging Pfarrerin Tanja

Konter auf das Gleichnis vom

vierfachen Ackerfeld des Sä-

manns ein und wies darauf hin,

dass auch in der Kirchenge-

meinde der ausgestreute

geistliche Samen nicht immer

fruchtbaren Boden findet. „Je-

de Begegnung zählt, weil wir

nicht wissen, ob der Samen auf

fruchtbaren oder felsigen Bo-

den fällt. Wir können nicht mit

dem Knüppel kommen und sa-

gen: „glaube jetzt“, sondern

sollten unseren Glauben freu-

dig leben und anderen davon

erzählen. Was daraus ent-

steht, sollten wir Gott überlas-

sen“. Der neue Projektchor un-

ter Leitung von Stefanie Kropf

prägte den Gottesdienst mit

dem temperamentvollen Gos-

pel „Sing Halleluja“ und dem

besinnlichen „Der Herr segne

dich“. Auch der CVJM Posau-

nenchor unter dem Dirigat von

Helmut Bachmann wirkte am

Programmmit.

Beim anschließenden Kaf-

feetrinken in den Gemein-

deräumen gab es zahlreiche

Glückwünsche und Geschenke

für die neue Pfarrerin, die be-

reits seit vier Wochen in bei-

den Gemeinden dankbar auf-

genommen wird. (kds)

In ihrem „Wort an die Gemeinde“ ermutigte Pfarrerin Tanja Konter, den
Glauben freudigzu lebenundanderendavonzuerzählen. (Fotos: Schwedt)

Bis auf den letzten Platz besetzt war die Langenaubacher Auferste-
hungskirche (vorne von links): Pröpstin Annegret Puttkammer, Pfarrerin
Tanja Konter und Dekan Roland Jaeckle.

Wendelin Bedenbender seit 60 Jahren im Verein
Freiwillige Feuerwehr Haiger-Fellerdilln trifft sich zur Jahreshauptvesammlung

Zur Jahreshauptversamm-

lung der Freiwilligen Feuer-

wehr Haiger Fellerdilln trafen

sich die Mitglieder am 3. Fe-

bruar.

Neben den Vereinsmitglie-

dern und aktiven Feuerwehr-

leuten begrüßt Wehrführer

Marc Schönau Standbrandin-

spektor Andreas Dilauro sowie

Haigers Bürgermeister Mario

Schramm.

Laut Bericht des Wehrfüh-

rers / 1. Vorsitzenden Marc

Schönaubetrug die Zahl der ak-

tiven Feuerwehrleute zum

31.12.2017 27.

Mitglieder in der Alters- und

Ehrenabteilung gibt es 5, die

Gesamt-Mitgliederzahl liegt im

Feuerwehrverein bei 83, davon

sind 76 männlich und 7 weib-

lich.

Es wurden 7 Einsätze gefah-

ren bei 88,4 Einsatzstunden.

Absolviert wurden zudem 20

Übungen, inklusive eine Atem-

schutzübung in Wetzlar. Ge-

samtübungsstunden gab

es 507,5.

Lehrgänge wurden in 2017

7 auf Kreis- und Landesebene

absolviert mit insgesamt ca.

258 Stunden.

Gesamtstunden für Aus- und

Weiterbildung sind 765,5 in-

vestiert worden. Der Ausbil-

dungsstand der Wehr ist sehr

gut.

Jugendwart Marcell Denk be-

richtete über die Jugendarbeit

mit 9 Jungen und 4 Mädchen

im vergangenen Jahr mit vielen

Aktivitäten rund um die Feuer-

wehr aber auch über andere

Freizeitgestaltungen wie unter

anderem die Teilnahme am

Kreiszeltlager amAartalsee so-

wie den Besuch des Freizeit-

bades in Plettenberg.

Kevin Schönau hat mittler-

weile die zweite Amtsperiode

(10 Jahre) als stellv. Wehrfüh-

rer und 2. Vorsitzende des Feu-

erwehrvereins absolviert und

wird auch für beide Neuwahlen

als einziger Kandidat von der

Versammlung vorgeschlagen

und für beide Ämter einstim-

mig wieder gewählt.

Von Andreas Dilauro wurden

die folgenden Feuerkamera-

dinnen und Kameraden beför-

dert: Marina Feige zur Ober-

feuerwehrfrau , Andreas Feige

zum Feuerwehrmann , Nils

Reichmann zum Feuerwehr-

mann.

Ehrungen für Vereinszuge-

hörigkeit erhieten:

ä 20 Jahre:

Wolfgang Anders

Udo Bedenbender

Sascha Kring

Berthold Müller

ä 25 Jahre (silberne Ver-

einsnadel):

Hans-JoachimMeißwinkel

Eike Estevez

Manuel Rüchlick

ä 50 Jahre:

Friedhold Schönau

(14.05.1967)

ä 60 Jahre:

Wendelin Bedenbender

(01.11.1957)

Als ältestes Mitglied und am

längsten im Feuerwehrverein

wurde Wendelin Bedenbender

von der Versammlung zum Eh-

renmitglied ernannt.

Anerkennung für die meis-

ten geleisteten Übungsstun-

den erhielten folgende Feuer-

wehrleute, die bei allen 20

Übungen dabei waren:

Michael Jung, Ernst Denk,

Marcell Denk, Nils Reichmann

Sie erhielten jeweils einen

Tankgutschein im Wert von 20

Euro ebenso zur Anerkennung

wie Jugendwart Marcell Denk,

Nils Reichmann, Andy Feige.

(red)

(V.l.): 2. Vorsitzende Kevin Schönau, Manuel Rüchlick, Hansi Meiswin-
kel, Wendelin Bedenbender, Berthold Müller 1. Vorsitzende Marc Schö-
nau, Eike Estevez.

(V.l.) Bürgermeister Mario Schramm, Stadtbrandinspektor Andreas Di-
lauro, Stellv. Wehrführer Kevin Schönau, Nils Reichmann, Manuel Rüch-
lick, Wehrführer Marc Schönau, Eike Estevez, Marina Feige.

(Fotos: Feuerwehr Felledilln)

Erste Hilfe für Kinder
Altersgerechtes Wissen an Schulen

„Kleine Handgriffe, große

Wirkung - Erste Hilfe für Kin-

der“: Grundschulen im Lahn-

Dill Kreis konnten jetzt Ar-

beitsbücher in Empfang neh-

men.

Das Erste-Hilfe-Buch für Kin-

der beantwortet spielerisch

und kindgerecht Fragen zur

Erstversorgung von Verletzun-

gen. „Was mache ich bei Ver-

brennungen, einem Zecken-

biss oder einer Vergiftung?“

Und vor allem: „Wie kann ich

anderen im Notfall helfen?“

Das Mal- und Arbeitsbuch er-

klärt Kindern leicht verständ-

lich die nötigen Maßnahmen.

Ende letzten Jahres wurde es

ineinerAuflagevon2150Stück

kostenlos an Grundschulen im

Lahn-Dill Kreis verschickt.

ä Kindgerechte Inhalte,

kindgerecht gezeichnet

Das Buch handelt vom Ge-

schwisterpaar Mario und Oli-

via, die gemeinsam mit dem

Dackel Waldi durch die Episo-

den führen. Auf 32 Seiten ge-

ben sie Tipps zur Ersten-Hilfe

und stellen Aufgaben zur Über-

prüfung des Erlernten. Themen

wie Verbrennungen, Hitz-

schlag, Zeckenbisse, Vergif-

tungen oder Schocks werden

ausführlich behandelt. Die Kin-

der erhalten altersgerechtes

Wissen, wie sie sich im Notfall

verhalten und Hilfe herbeirufen

können. Die auszumalenden

Bilder vertiefen das Erlernte.

Gleichzeitig können Pädago-

gen, Erzieher und Eltern die Ab-

bildungen mit den Kindern be-

sprechen und üben.

Hintergrund der Aktion sind

Unfälle, bei denen jährlich vie-

le Tausend Kinder verletzt wer-

den. Neben dem Straßenver-

kehr zählen Verletzungen beim

Spielen und Toben zu den

Hauptursachen. Dann kommt

es darauf an, umgehend mit

„Erste-Hilfe-Maßnahmen“ zu

beginnen. „Wenn Kinder einfa-

che Verhaltensweisen lernen,

werden sie diese Regeln in ih-

rem Alltag einsetzten“, erklä-

ren Landrat Wolfgang Schuster

und Schuldezernent Heinz

Schreiber. Das Buch vermittelt

Kindern der dritten oder vier-

ten Klasse spielerisch die Fä-

higkeiten, bei Notfällen Erste

Hilfe leisten zu können.

Auch der Lahn-Dill-Kreis hat

sich dem Projekt angeschlos-

sen – Landrat Schuster und

Schuldezernent Schreiber hat-

ten die Patenschaft übernom-

men. Damit das Arbeitsheft

kostenfrei an die Grundschu-

len verteilt werden konnte, wur-

den Sponsoren benötigt, die

das Projekt durch ihren Beitrag

tatkräftig unterstützen. Dabei

gab es keine Anzeigen im her-

kömmlichen Sinn, sondern die

Beteiligten finden sich in ei-

nem Sponsorenverzeichnis auf

den ersten Seiten des Heftes –

„Dankeschön-Seite“ – wieder.

Mehr als 130 Sponsoren ha-

ben mitgemacht. „An dieser

Stelle möchten wir uns bei al-

len Unterstützern noch einmal

herzlich bedanken“, freuen

sich Schuster und Schreiber.

Wie kann ich Erste Hilfe leis-

ten?Wie reagiertman,wennes

brennt? Wie verhalte ich mich

im Straßenverkehr? Die kind-

gerechte Beantwortung dieser

und vieler weiterer Sicherheits-

fragen hat sich der K&L-Verlag

aus Detmold zum Ziel gesetzt.

Kontakt beim Lahn-Dill-

Kreis: Simone Vetter, Leiterin

der Schulabteilung, Tel. 06441

407-1365; E-Mail: simo-

ne.vetter@lahn-dill-kreis.de.

(ldk/Bildnachweis: Abb.

Buch @ K&L Verlag )

„Tag für Mitarbeitende“ bietet Austausch und Spaß in Herborn

Voneinander lernen und miteinander Spaß an der kirchlichen Jugendarbeit haben, das zeichnet den „Tag für Mitarbeitende in der Kinder- und Jugendarbeit“

in der Propstei Nord-Nassau aus. Das Treffen findet schon zum neunten Mal in Herborn statt. Über 120 ehrenamtlich Mitarbeitende aus den fünf nordnassaui-

schen Dekanaten waren in den vergangenen Jahren in der Konferenzhalle in Herborn zu Gast. Dieses Jahr findet der Tag für Mitarbeitende am Samstag, 3.

März von 9.30 Uhr bis 17.30 Uhr statt. Die Teilnehmenden können aus 20 Workshops zwei auswählen. Dort erhalten sie jede Menge Anregungen für ihre prak-

tische Arbeit. Interessierte Mitarbeitende werden gebeten, sich bis zum 18. Februar unter www.jugend.ev-dill.de anzumelden. Dort befinden sich alle Infos.

Zäune nach der
Beweidung entfernen
Bürgermeister appelliert an Landwirte

Das Thema

ist nicht neu,

leider kommt

es aber immer

wieder zu Zwi-

schenfällen:

Weidezäune,

die nicht mehr

unter Strom

stehen und

nicht abge-

baut wurden,

bedeuten eine

große Gefahr

für die Tier-

welt.

Die Stadt-

verwaltung

Haiger appel-

liert im Einvernehmen mit den

Jagdpächtern an alle Landwir-

te (Teil- oder Haupterwerb),

nach der Beweidung von land-

wirtschaftlichen Flächen die

Weidezäune umgehend wieder

zu entfernen.

Hintergrund dieser Aufforde-

rung sind mehrere getötete

Wildtiere, die sich in den Zäu-

nen verfangen hatten und teil-

weise qualvoll verendeten. Zu-

letzt wurden Fälle aus Haiger

und Flammersbach bekannt

(siehe unser Foto, das vor we-

nigen Tagen entstand). Betrof-

fen sind private, aber auch

städtische Flächen.

„Die Fälle haben sich in den

vergangenen Monaten ge-

häuft“, erklären Bürgermeister

Mario Schramm und Frank Ziel-

berg vom städtischen „Fach-

dienst Jagd“. „Die Tiere haben

nicht die geringste Chance,

sich aus den Schnüren zu be-

freien“, sagte ein Jagdpächter.

Derlei Vorkommnisse hätten in

den vergangenen Jahren zuge-

nommen, bestätigt auch Frank

Zielberg. Aus diesemGrund ap-

peliere die Stadtverwaltung an

alle Nutzer mobiler Zäune, die-

se abzubauen, wenn der Be-

reich „abgeweidet“ sei.

Natürlich sei es bequemer,

die Zäune bis zur nächsten Be-

weidungsphase stehen zu las-

sen, was aber extrem gefähr-

lich für die frei lebenden Wild-

tiere sei. Die Stadt bittet die

Landwirte auch, beim Aufstel-

len der Zäune die Wegeparzel-

len zu beachten und nicht zu

versperren oder einzuengen.

(öah)
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Textor-Schüler begeistern auf der Bühne
Neujahrskonzert in der Stadthalle mit rund 150 Aktiven

Mitreißende Melodien,

kraftvolle Rhythmen und tolle

Tanzeinlagen haben am Mitt-

woch letzter Woche rund 150

musik- und tanzbegeisterte

Akteure der Haigerer Johann-

Textor-Schule beim Neujahrs-

konzert auf die Bühne der vol-

len Stadthalle gezaubert.

Die Gesamtleitung hatte Mu-

sik Fachbereichsleiter David

Just während die Technik AG

der Schule, unter Regie von

Stefan Stahl für Bühnenauf-

bau, Beleuchtung und Beschal-

lung verantwortlich zeichnete.

Gleich zu Programmbeginn

starteten sie eine farbenpräch-

tige Lasershow.

Das bunt gemischte, vielfäl-

tige Programm an tempera-

mentvollen Gesangs- und Tanz-

einlagen, solistischen Höhe-

punkten und dem bravourösen

Auftritt des jungen Chores

„Sing&Act“ unter Regie von

Gabriela Tasnadi, hatte die

Jahrgangsstufe 5 mit Musical-

und Broadway-Hits eröffnet.

Unter Leitung von Annette

Pausch ernteten die Schüler

kräftigenApplaus für Liederwie

beispielsweise „Hinterm Hori-

zont“, „Dancing Queen“ und

„Ich war noch niemals in New

York“.

Schulleiter Norbert Schmidt

dankte zuvor besonders David

Just und dem Vorbereitungs-

team. Lob zollte er auch dem

Moderatorenteam Kelly, Va-

nessa, Jenny und Finn sowie

der „Nasco-AG“, die zugunsten

der Afrika-Schule den Geträn-

keverkauf in der Pause organi-

siert hatte.

Kräftig unterstützt durch den

rhythmischen „Stadthallen-

Drums“ des Publikums beein-

druckte die Klasse 5F1 um Da-

vid Just mit dem Vortrag „Lie-

der“ des deutschen Musikers,

Komponisten und Sohn nord-

afrikanischer Einwanderer,

Adel Tawil.

Solistische Akzente wurden

anschließend am Klavier an-

gestimmt von Hanna Kaiser,

Niklas Ohlenburger und Annika

Skiba.

Gekonnt interpretiert wurde

von den „Five Girls“ der Klasse

6G3 auch Adel Tawil's Ohr-

wurm „Ist da Jemand“. Die

Klasse 6F2 hatte in ihrer Per-

formance Szenen einer Putz-

kolonne integriert, die mit Be-

sen, Eimer,Waschbrett und an-

deren Haushaltsgegenstän-

den die Eigenkomposition

„Stomp“ in eine Augen- undOh-

renweide verwandelten.

Nach der Pause brachte die

Klasse 6F1 unter Leitung von

Judith Dietz unter dem Titel

„Der Schwarze-Tasten-Song“

lustig - anzuhörende Improvi-

sationen über die Volksweise

„Auf der schwäbischen Eisen-

bahn“ zu Gehör. Die 6F3 ließ in

ihrem Auftritt unter Keyboard-

begleitungdas„Legendary“der

US-amerikanischen Rock- und

Bluesband „Welshly Arms“

Die Professionalität des

Chorgesangs demonstrierte

anschließend der Leistungs-

träger „Sing&Act“ aus Haiger,

der unter dem Dirigat von Gab-

riela Tasnadi mit dem Rock-

klassiker „Music“ von Johan

Miles mit Beifallsstürmen be-

lohnt wurde.

Tanzgruppen heizten mit viel

Power und Rhythmus den gut

600 applausfreudigen Besu-

chern mächtig ein. Die Schul-

band mit ihren vier Sängerin-

nen wusste mit Max Giesin-

ger's bekanntem „80 Millio-

nen“ zu gefallen. Herausra-

gend war auch der Auftritt des

WP-Kurs- Chores, der dirigiert

von David Just mit „Stay“ von

Rihanna und „Irgendwas

bleibt“ von Silbermond an-

stimmte. Für das Sahnehäub-

chen sorgten zum Abschluss

alle Akteure, die gemeinsam

mit „Sing&Act“ den Hit „We are

the world“ von Michael Ja-

ckson& Lionel Richie stimm-

gewaltig erklingen ließen. (kds)

Viele abwechslungsreiche Programmpunkte machten das Konzert zu ei-
ner gelungenen Veranstaltung. (Fotos: Schwedt)


